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Bericht aus der Arbeitsgruppe  
»Migration, Teilhabe, Vielfalt« 
12. Mai 2026 
 
Die Arbeitsgruppe befasste sich in ihrer vergangenen Sitzung mit dem Thema Enga-
gement und Teilhabe von Geflüchteten mit und ohne Aufenthaltstitel und tauschte 
sich anschließend mit dem Themenpaten für »Engagementpolitik und -netzwerke 
in der Einwanderungsgesellschaft« aus.  

Im Mittelpunkt des Themenschwerpunkts standen insbesondere der Zugang zum 
Engagement für Geflüchtete und spezifische Herausforderungen.  

In einem ersten Impuls1 stellte Anne Busch das Projekt »MITmacher« vor, das einen 
praxisnahen Ansatz zur Engagementförderung von Geflüchteten entwickelt hat. Das 
Konzept basiert auf individueller Beratung, Matching mit Einsatzstellen sowie kon-
tinuierlicher Begleitung. Deutlich wurde, dass Engagement einen wichtigen Zugang 
zu gesellschaftlicher Teilhabe eröffnet und soziale Integration, Orientierung sowie 
sprachliche Entwicklung unterstützen kann. Als zentral wurde die Bedeutung ver-
lässlicher Begleitstrukturen in Einsatzstellen hervorgehoben. 

Ein weiterer Impuls widmete sich dem Thema Ehrenamtspauschale und den damit 
verbundenen rechtlichen und sozialrechtlichen Rahmenbedingungen für das Enga-
gement von Geflüchteten.2 Nancy Kestler (Johanniter-Unfall-Hilfe) berichtete von 
bestehenden Unsicherheiten in der Praxis im Umgang mit Aufwandsentschädigun-
gen und möglichen Auswirkungen auf Sozialleistungen. In der Diskussion wurde 
deutlich, dass die Handhabung zwischen verschiedenen Stellen unterschiedlich er-
folgt, was zu Unsicherheiten für Organisationen und Engagierte führen kann. Gleich-
zeitig wurde betont, dass klarere Rahmenbedingungen und eine bessere Kommu-
nikation bestehender Regelungen zur Rechtssicherheit beitragen können. Im An-
schluss an die Diskussion wurde vereinbart, das Thema in einer Untergruppe der 
AG weiter zu vertiefen. 

Im Rahmen der Themenpat*innenschaft »Engagementpolitik und -netzwerke in der 
Einwanderungsgesellschaft« berichtete Mamad Mohamad über aktuelle Herausfor-
derungen migrantischer Organisationen und griff die Frage auf, wie migrantische 
Organisationen stärker in die Arbeit des BBE eingebunden werden können. Gemein-
sam mit der Arbeitsgruppe wurden Ansätze für eine engere Zusammenarbeit disku-
tiert. Im Mittelpunkt standen dabei gemeinsame Formate zur Vernetzung und zum 
fachlichen Austausch. 

 
1 Präsentation MITmacher: https://www.b-b-e.de/fileadmin/Redaktion/05_Newslet-
ter/01_BBE_Newsletter/2026/12-2026/NL_12-2026-MITmacher_BBE_Praesentation.pdf  
2 Präsentation Johanniter Unfall Hilfe: https://www.b-b-e.de/fileadmin/Redak-
tion/05_Newsletter/01_BBE_Newsletter/2026/12-2026/NL_12-2026-Praesentation_Johanni-
ter.pdf  
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In der Diskussion wurde deutlich, dass verbesserte Zugänge zum Engagement nur 
gelingen können, wenn sowohl Migrant*innenorganisationen strukturell gestärkt 
als auch etablierte Organisationen für neue Zielgruppen geöffnet werden. Mit Blick 
auf die Stärkung migrantischer Organisationen wurde unter anderem die Gründung 
des Dachverbands Migrantenorganisationen Hessen (DaMOH)3 als Beispiel neuer 
Dachverbandsstrukturen aufgegriffen. Darüber hinaus wurden die Herausforderun-
gen beim langfristigen Aufbau und der institutionellen Absicherung migrantischer 
Organisationen thematisiert. Vor dem Hintergrund aktueller Entwicklungen in der 
Förderlandschaft wurde die Notwendigkeit verlässlicher Rahmenbedingungen für 
ihre Arbeit hervorgehoben. 

Ergänzend wurden unterschiedliche Praxisbeispiele vorgestellt, die zeigen, wie 
etablierte Organisationen neue Zugänge zum Engagement eröffnen können. Dabei 
wurde unter anderem ein Projekt aus dem Bereich Naturschutz vorgestellt, das sich 
mit der Frage beschäftigt, wie Menschen mit Migrationsgeschichte besser für ein 
entsprechendes Engagement erreicht werden können. In der Diskussion wurden 
insbesondere die Bedeutung von Kooperationen mit Migrant*innenorganisationen, 
persönlicher Ansprache und vertrauensbasierter Netzwerke hervorgehoben. Als 
zentrale Herausforderung wurden zudem ausreichende organisatorische Ressour-
cen für eine nachhaltige Beteiligung benannt. 

Die nächste Sitzung der AG findet digital am 15. September 2026, 10:00-13:00 Uhr, 
statt. Thema ist das Engagement junger Menschen mit Migrationsgeschichte. 
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3 Dachverbands Migrantenorganisationen Hessen (DaMOH): 
https://sites.google.com/view/dv-migrantische-org-hessen-/willkommen  
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